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Vorwort  
 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde der Turnerschaft, 

auch für die Turnerschaft Durlach neigt sich ein bewegtes und bewe-
gendes Jahr seinem Ende entgegen. In vorderster Linie hat unser Ver-
ein mit vielfältigen Aktionen sein positives Image unterstrichen. Dafür 
danke ich allen engagierten Mitstreitern in Vorstand und Abteilungen. 
Zunächst war da die Teilnahme der Durlach Turnados und Mattenfeger 
bei den nationalen Spielen von Special Olympics im Mai in München. 
Aus der bayerischen Landeshauptstadt kamen unsere Athleten mit 
geistiger Behinderung und ihre Betreuer nicht nur mit jeder Menge 
Medaillen im Gepäck zurück, sondern sie fanden auch in den Medien 
reichlich Beachtung. So etwa in einem zehnminütigen Streifen der 
Bayerischen Akademie für Film. 

 
Und eine ganze Reihe unserer Abteilungen war engagiert dabei, als wir im September 
zum Regionaltag gemeinsam mit Partnern bei der TG Aue das große integrative Spiel-und 
Sportfest stemmten. Unser Aushängeschild Turmberglauf hinterließ in seiner 20.Auflage 
allerdings einen recht zwiespältigen Eindruck. Zum einen war da die Freude über den 
gelungenen Ablauf des regionalen Laufspektakels, zum anderen die Trauer um unseren 
guten Freund Gerald Rieger, der beim Lauf auf tragische Weise ums Leben kam. Wir 
werden in seinem Sinne das Thema Integration durch Sport weiter mit Leben erfüllen. 

Genauso werden wir uns mit allen unseren Möglichkeiten für die Realisierung des von uns 
wie vom Ortschaftsrat schon lange geforderten Sport- und Freizeitparks auf der Unteren 
Hub einsetzen. Und ich bin guter Dinge, dass zu Beginn des kommenden Jahres dabei
einiges in Bewegung kommt. Getan hat sich unterdessen schon so manches auf unserem 
Gelände. Ich meine damit vor allem das Restaurant „hubRaum“ an, das sich in diesem 
Jahr als anerkannte Adresse in Sachen Gastronomie weit über die Durlacher Grenzen 
hinaus einen Namen gemacht hat. Ich bin sicher, dass Betreiber Peter Joas, gleichzeitig 
Mitglied im TSD-Hauptausschuss, eine nachhaltige Lösung geschaffen hat. Und danke 
ihm dafür, wie auch meinen Vorstandskollegen Gerhard W. Kessler und Bernhard Schaff-
ner, die das Projekt im Sinne der Turnerschaft engagiert unterstützten und vorantrieben. 

Gleichwohl erfüllt mich das Verhalten einiger Zeitgenossen ein wenig mit Sorge. Neben 
den vielen Mitgliedern in unterschiedlichen Funktionen, die sich für die Turnerschaft und 
für andere einsetzen, zum Miteinander in Sport und Gesellschaft beitragen, mussten wir 
im ablaufenden Jahr leider einige wenige erleben, die die sich durch egozentrische Forde-
rungen, Anspruchsdenken und Rechthaberei hervor taten. Denen sei ins Stammbuch 
geschrieben: Die Turnerschaft ist kein Fitness-Studio oder Dienstleister, sondern eine 
Gemeinschaft von am Sport Interessierten, die vom Engagement und vom Miteinander 
lebt. Vielleicht kann sich der eine oder die andere in einer stillen Stunde einmal darüber 
Gedanken machen. 

In diesem Sinne wünsche ich allen Mitgliedern und Freunden eine frohe Weihnacht und 
einen guten Start ins neue Jahr. 

 
Mathias Tröndle  
Erster Vorsitzender 
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Wir bedanken uns bei den Inserenten 

und bitten die Leser, sie bei ihren 

Einkäufen und Aufträgen zu 

berücksichtigen. 

 

 
Zu unserem Titelbild: 

Die Leistungsturnerinnen der TG Aue und 

der Turnerschaft Durlach traten beim Spiel- 

und Sportfest am Regionaltag der Techno-

logieRegion Karlsruhe gemeinsam auf. 

Foto: durlacher.de 
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Vereinsnachrichten  
 

 

Gemeinsamer Sport und gute Laune pur 
Integratives Fest Durlacher und Auer Vereine war ein voller Erfolg 
 

 

 

GEMEINSAM AUF DIE 
MATTE: Die Leistungs-
riegen Turnen der TG Aue 
und der Turnerschaft 
Durlach präsentierten 
akrobatische Darbietun-
gen. 

Fotos: Gustai/ 
www.durlacher.de 

  
Das Motto „Sport verbindet – Durlach und Aue 
integrativ“ setzten die Akteure eindrucksvoll in 
die Tat um. Da traten die Leistungsturnerinnen 
der TG Aue und der Turnerschaft Durlach (TSD) 
beim Spiel- und Sportfest am Regionaltag der 
TechnologieRegion Karlsruhe gemeinsam auf, 
wirbelten über die Matten, was das Zeug hielt. 
Das geradezu artistische Feuerwerk, das die 
Mädels im Staccato abbrannten, forderte immer 
wieder den Beifall der Besucherinnen und 
Besucher heraus. Und die waren am Sonntag 
(30. September 2012) auf dem Gelände der TG 
Aue in großer Zahl erschienen. 

Insgesamt gut 700 Gäste aller Generationen 
waren neugierig darauf, was die drei großen 
Vereine von Durlach und Aue samt ihren „Fest-
partnern“ so alles zu bieten hatten. Und trugen 
selbst ihren Teil zum Gelingen bei. Neben Zu-
schauen war Mitmachen angesagt. Und da war 
für jeden was dabei beim Fest, das TG Aue, 
Turnerschaft Durlach und Spielvereinigung 
Durlach-Aue zusammen mit der Initiative 
EDuKaRe (fördert Miteinander von Menschen 
mit und ohne ausländische Wurzeln) auf die 
Beine stellten. 

 Da zeigten sich die jüngeren Semes-
ter beim Kick mit Jugendspielern der 
Spielvereinigung als Özil und Götze 
im Westentaschenformat, passten 
und warfen wie wild beim gemeinsa-
men Training mit den B-Jugendlichen 
der TSD um Coach Benjamin Polich 
oder versuchten sich als Korbjäger 
beim Angebot vom TSD-Basketball-
chef Hermann Umfahrer.  

DA OBEN SOLL ER REIN: Basketball mit Abteilungsleiter 
Hermann Umfahrer war beliebtes Mitmach-Angebot der Turnerschaft.
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Vereinsnachrichten 

 
 

 TORERFOLG: In einem 
munteren Einlagespiel 
spielten die Handballer 
der Durlach Turnados 
manch sehenswerte 
Treffer heraus. 

Unten: 
AUFS KREUZ GELEGT: 
Die „Durlach Mattenfe-
ger“ der TSD zeigten 
beim Regionaltag dem 
Publikum die sportlichen 
Qualitäten des integrati-
ven Judos. 

 

 

Tischtennis und Tennis von der TG Aue 
fanden ebenso „Abnehmer“ wie Boule oder 
Gymnastik bei den reiferen Jahrgängen. 
Und als die „Durlach Turnados“, die inte-
grative Handballgruppe der TSD für 
Sportler mit geistiger Behinderung, ein 
flottes Einlagespiel präsentierten, gab es 
reichlich Applaus für Tore und gelungene 
Aktionen. 

Applaus brandete auch vielfach auf beim 
munteren Geschehen auf der Bühne. Da 
beeindruckten nach der Begrüßung durch 
den stellvertretenden Ortsvorsteher Hans 
Pfalzgraf und die Vorsitzenden der Vereine 

 die HipHopper der TG Aue wie die integra-
tive Judogruppe der TSD „Durlach Matten-
feger“ mit ihrem Können, rissen die Tanz-
gruppen der Fatih Moschee Durlach und 
der integrativen Initiative für Menschen mit 
geistiger Behinderung „Efi tanzt“ die 
Zuschauer regelrecht mit. Und zum Finale 
setzten die „Los Catacombos“ gekonnt und 
stilgerecht den rockigen Schlussakkord. 
Zur guten Laune, die beim bunten Treiben 
allerorten auf dem TG-Gelände zu verspü-
ren war, trug auch der Wettergott bei, der 
strahlenden Sonnenschein und milde 
Temperaturen bescherte. 
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Vereinsnachrichten 

 
 
Das Fazit der Verantwortlichen fiel denn 
auch durchweg positiv aus. Von der „an-
genehmen Atmosphäre und dem hervorra-
genden Zusammenwirken“, war TG-Chef 
Joachim Ried beeindruckt. Wie Roland 
Laue, der Vorsitzende der Spielvereini-
gung, dem das Fest zeigte, „was wir ge-
meinsam so alles stemmen können.“ Und 
auch der TSD-Vorsitzende Mathias 
Tröndle freute sich „über das Verbindende 
und die unglaubliche Vielfalt, die der ge-
meinsam gestaltete Tag hervorbrachte“. 

Die Vorstände waren sich mit EDuKaRe-
Motor Gerald Rieger, der einige Tage 
später auf tragische Weise beim Turm-
berglauf ums Leben kam, darin einig, den 
gemeinsamen Weg weiter zu gehen, und 
vereinbarten eine Neuauflage in zwei Jah-
ren bei der Turnerschaft. 

 

 

MAHLZEIT: Auch in Sachen Versorgung 
mit selbst gebackenem Kuchen war die 
Turnerschaft beim Spiel- und Sportfest 

kräftig dabei.  
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 Durlacher Turmberglauf 

  

 

Den Durlacher Hausberg im B
So viele Teilnehmer wie noch nie beim Turmb

 

 
Bei sonnigem Spätsommerwetter zog es 
mehr als 800 Laufbegeisterte zum Durla-
cher Marktplatz, wo die Schirmherrin des 
Laufs, Ortsvorsteherin Alexandra Ries, 
pünktlich um 16 Uhr den Startschuss zum 
20. Durlacher Turmberglauf gab. 817 Läu-
ferinnen und Läufer erreichten das Ziel, 
darunter wieder viele Schülerinnen und 
Schüler, die um die Trophäe der größten 
Schulmannschaft wetteiferten. 

 Das Spitzentrio bei de
Beginn an vorneweg.
Jannik Arbogast von
Karlsruhe in der anges
Laufstrecke erstaunlich
Minuten ins Ziel. Zwe
giovanni von Engelhorn
33:11 Minuten, und 
Balthesen von Runners
34:05 Minuten. 

 

Bei Kilometer 1 an der 
Spitze: die späteren Erst-

platzierten, hier noch
 in der Reihenfolge 

Luca Bongiovanni (407) 
Tobias Balthesen (593), 
Jannik Arbogast (99). 

Foto: durlacher.de

 

 

 Blick 
rmberglauf 

 

Mit so vielen 
Teilnehmern 
wird es eng 
beim Start in 
den Durlacher 
Altstadtgas-
sen. Foto: 
durlacher.de 

ei den Männern lief von 
eweg. Als Sieger kam 

von der LG Region 
angesichts der winkligen 
unlichen Zeit von 32:51 
Zweiter war Luca Bon-

elhorn-TV Schriesheim in 
 Dritter wurde Tobias 

nners Point Heidelberg in 
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Turmberglauf 
 
 

Die drei schnellsten Frauen 
bei der Siegerehrung: 
v.l.n.r. Veronika Ulrich,
Simone Maissenbacher
 und Julia Stute mit dem 

Vereinsvorsitzenden 
Mathias Tröndle. Foto: EG

 

 
 
Bei den Frauen führte einmal mehr 
Simone Maissenbacher vom Rehazentrum
am Entenfang mit 36:52 Minuten die 
Siegerliste an, gefolgt von Veronika Ulrich
von der LG Neu-Isenburg in 38:35 
Minuten als Zweite und Julia Stute aus
Karlsruhe in 39:24 Minuten als Dritte. 

Die zahlenmäßig größte Mannschaft: 
stellte diesmal die Sparda-Bank mit 18 
Läufern und Läuferinnen im Ziel. Sieger 
der Wertung Zeit/Gewicht war bei den 
Männern Jürgen Weber mit 25,3 sec/kg
und Siegerin bei den Frauen war Anke
 

 Wortmann mit 36,2 sec/kg. Als ältester 
Teilnehmer wurde Klaus Grieger, Jg. 1936, 
und als älteste Teilnehmerin Inge Kiefer, 
Jg. 1945, geehrt. 

Die Stadtmeisterschaft der Karlsruher 
Schulen in absoluten Zahlen gewann zum 
wiederholten Mal das Markgrafen-Gym-
nasium in Karlsruhe-Durlach mit 98 Ziel-
einläufern. Relativ zur Gesamtzahl der 
Schüler an der jeweiligen Schule war die 
Schule am Turmberg Sieger, denn von dort 
absolvierten 27,5 % aller Schüler den 
Turmberglauf. 

 

 

Für die größte absolute Teilnehmerzahl ehrte Abteilungsleiterin Ingrid Mickley  
Schüler des Markgrafen-Gymnasiums mit einem Pokal. Foto: EG   
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Turmberglauf 
 
 
 

Mit großem Eifer bei der Sache: die Gruppe der Bambini am Start.  
Foto: durlacher.de 

 
 
Bereits vor dem 10-km-Lauf gingen im 
Durlacher Schlossgarten die Jüngsten an 
den Start. Je nach Alter war eine Strecke 
über 400 oder 800 Meter zu bewältigen. 
Dieses Jahr kamen 286 Kinder zwischen 5 
und 13 Jahren ins Ziel. Sie alle konnten 
sich über eine Medaille freuen. 

Traditionell werden beim Turmberglauf 
jeweils 50 Cent pro Anmeldung für einen
sozialen Zweck gespendet. Der Betrag 
wurde vom Organisationsteam aufgerun-
det, und so konnte FUoKK, der Förderver-
ein zur Unterstützung der onkologischen 
Abteilung der Kinderklinik Karlsruhe e.V.
vom Vorsitzenden der Turnerschaft Dur-
lach, Mathias Tröndle, einen Scheck über 
650 € entgegennehmen. 

 Überschattet war der diesjährige Lauf 
durch ein trauriges Ereignis: Gerald Rie-
ger, langjähriger Rektor der Durlacher 
Pestalozzischule und häufiger Turmberg-
lauf-Teilnehmer, ist während des Laufs 
kollabiert und verstarb trotz sofortiger Re-
animation an der Strecke später in einer 
Karlsruher Klinik. Er hat als engagierter 
Schulleiter die Jugendlichen für den Lauf-
sport begeistert und dadurch viel zur Ent-
wicklung des Turmberglaufs beigetragen. 
Vom ersten Mal an war er als aktiver Läu-
fer dabei und betreute über Jahre hinweg 
die Schulmannschaft der Pestalozzischule, 
die dadurch immer schon eine bedeutende 
Rolle unter den Karlsruher Schulen ein-
nahm Es ist zu wünschen, dass sein En-
gagement in die Zukunft nachwirken möge. 

EG 
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Sein gelebtes Beispiel ist Verpflichtung 

Die Turnerschaft Durlach trauert um ihren Freund Gerald Rieger 

 

Der tragische Tod von Gerald Rieger beim 20. Turmberglauf erschütterte 
wie viele Menschen weit über die Grenzen Durlachs hinaus auch die Tur-
nerschaft (TSD). Der größte Durlacher Verein verlor mit dem früheren Rek-
tor der Pestalozzischule nicht nur einen engagierten Sportfreund, sondern 
vor allem auch einen unermüdlichen Motor und Mitstreiter auf dem gemein-
samen Weg der Förderung des Miteinanders von Menschen mit deutschen 
und ausländischen Wurzeln, von Menschen mit und ohne Behinderung. 

In seinem Kondolenzschreiben, in dem er Ehefrau Doris Rieger und den 
Angehörigen seine tief empfundene Anteilnahme bezeugte, erinnert der 
TSD-Vorsitzende Mathias Tröndle an die zahlreichen Aktionen und Aktivi-
täten, „die wir in den letzten Jahren gemeinsam stemmten“. Als jüngste 
Zeugnisse dafür nennt Tröndle die Initiative EDuKARe, die das Zusam-
menleben von Menschen mit und ohne Migrationshintergrund fördert, oder 
das integrative Spiel- und Sportfest bei der TG Aue am Regionaltag, „das 
wir voller Freude gemeinsam stemmten“. Gerald Rieger lebe „mit seinen 
vielfältigen Taten zum Wohle der Menschen in unseren Herzen weiter“, be-
tont der TSD-Vorsitzende. Und, so Tröndle: „Sein gelebtes Beispiel ist für 
uns Verpflichtung, den gemeinsamen Weg weiter zu gehen“.   
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 Wandern 

  

 

Die nächsten Wandertermine bis April 2013 
Auskunft und Führung:  

Egon Jung Tel. (0721) 67 213 oder (0177) 61 10 954 
 

Pfälzerwald-Wanderung 20. Januar 2013 

Weintor-Mundatwald-Ruine Guttenberg. 
 
Gehzeit 5 – 6 Stunden, 16 1/2 km, 320 Hm 

  Pfälzerwald-Wanderung 3. März 2013 

Esthal -Mollenkopf - Schwarzsohl - 
Wolfsgrube. 

Gehzeit  5 Stunden, 15 km, 300 Hm 

 Pfälzerwald-Wanderung 24. März 2013 

Lug - Höllenberg - Rindsberg - Spirkelbach. 

Gehzeit  5 - 6 Stunden, 16 km, 410 Hm 

   Schwarzwald-Wanderung 21. April 2013 

Ebersteinburg  - Baden-Badener Runde. 

Gehzeit  5 Stunden, 14 km, 360 Hm 

Für alle Wanderungen gilt: 

�  Ausrüstung: Mittags Rucksackverpflegung, feste hohe Wanderschuhe, Wetterschutz 
�  Schlusseinkehr  
�  Anfahrt: Pkw-Fahrgemeinschaften mit Kostenbeteiligung. Treffpunkt: Bahnhof Durlach, 
 jeweils 9.00 Uhr 
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Wandern 

 
 

Impressionen von unseren Wanderungen 2012 
 

 

 

Unsere Damenabteilung (Fotos Karla Zindler)  Es gibt noch Bären am 
Schärrhaldekopf/Schwarzwald 

 

Schurmseeblick Schwarzwald (Foto Egon Jung) 
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 Turnen 

  

 

5 Goldmedaillen für die Turneri
Tolle Mannschafts- und Einzelleistungen im Turng

 

Zahlreiche Urkunden gab es für die Turnerinnen der Altersklasse

Sehr erfolgreich nahm die Turnerschaft an 
den Pflicht-Mannschafts- und -Einzelwett-
kämpfen des Turngaus Karlsruhe am 27. 
Oktober in Neureut teil. Die Bilanz ist 5 mal 
Gold, 3 mal Silber und 3 mal Bronze! 

Am Vormittag begannen die Jüngsten den 
Wettkampftag in der Altersklasse 8/9. Ge-
turnt wurden Übungen der Schwierigkeits-
stufe P3. Von insgesamt 32 Turnerinnen 
im Gau wurde Anneke Hauschild 21., und 
Marilena Schlick belegte den 16. Platz. 
Weiter vorne reihte sich Lydia Merz mit 
guten Leistungen an Sprung und Boden 
ein. Sie belegte den 13. Platz. Die erst 
siebenjährige Johanna Spinnler zeigte 
durchgängig klasse Übungen und über-
zeugte vor allem am Boden mit der besten 
Wertung. Sie belegte einen hervorragen-
den dritten Platz. 

 Ebenfalls im Gau Alters
Schwierigkeitsstufe P4 
Reichert den 18. Platz
auf Grund ihrer Aufreg
leistungen nicht an alle
Mit erst acht Jahren ze
venstärke und ließ die
sich. Sie belegte mit me
Vorsprung den ersten P

Im Bezirk in der Alter
Mara Hoffmann, Nora 
und Kim Orschitt die 
P4. Nora überzeugte d
ihrem tollen Rückschwu
diese belohnten sie m
wertung. Am Ende bele
Platz. Kim zeigte an 
konstant gute Leistung
über Platz drei. 

erinnen 
ngau Karlsruhe 

sse 11 und jünger. 

 Altersklasse 10/11 in der 
fe P4 belegte Friedericke 
 Platz. Leider konnte sie 
ufregung ihre Trainings-
n allen Geräten abrufen. 
en zeigt Leonie Wilk Ner-

die Konkurrenz hinter 
mit mehr als einem Punkt 
sten Platz. 

 Altersklasse 8/9 turnten 
Nora Berner, Mila Joas 
t die Schwierigkeitsstufe 
ugte die Kampfrichter mit 
schwung am Barren und 

sie mit der Tageshöchst-
belegte sie den vierten 

e an allen vier Geräten 
istungen und freute sich 
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Turnen 

 
 
 
 
Eine tolle Balkenübung brachte Mara den 
zweiten Platz. Auf das oberste Podest 
durfte Mila klettern. Sie zeigte an allen
Geräten hervorragende Übungen. 

Alle Turnerinnen von der Turnerschaft 
Durlach in der Bezirksklasse 10/11 der
Schwierigkeitsstufe P5 durften sich über 
einen Podestplatz freuen. Alicia Jarolimek 
zeigte eine klasse Hocke über den Sprung-
tisch und gewann die Goldmedaille. Die 
Silbermedaille ging an Maya Dillmann, die 
eine durchgängig gespannte und saubere 
Stufenbarrenübung turnte. Emilia Di Risio 
präsentierte ausnahmslos gute Pflicht-
Übungen und belegte den dritten Platz. 

Die Mädchen der einzigen Mannschaft der 
TSD turnten Übungen der Schwierigkeits-
stufe P5 und P6. Auch Ramona Heger, 
Vivien Gatzke, Marlene Mayer und Laura 
Grinzewitsch strahlten. Jede brachte an 
einem anderen Gerät ihre Stärken ein, und 
somit entstand die tolle Mannschaftsleis-
 

 tung, die ihnen den ersten Platz bescherte. 

Die Größten starteten am Nachmittag in 
der jahrgangsoffenen Klasse und zeigten 
Übungen der P6 und P7. Hier wurde Lena 
Schneider mit einer schönen Übung am 
Boden Zweite. Sophie Heidenreich über-
zeugte am Sprung und Barren und freute 
sich sehr über den ersten Platz. 

Dieser Wettkampf war für Turnerinnen und 
Trainerinnen ein toller Saisonabschluss. 
Nach den vielen Wettkämpfen freuen wir 
uns nun darauf, in der Winterpause Zeit für 
Grundlagentraining und das Erlernen 
neuer Elemente zu haben. Ein großer 
Dank gilt den Eltern, die die Trainerinnen 
während des letzten Monats im Training 
tatkräftig unterstützten. Ohne sie wäre eine 
Teilnahme mit 19 Mädchen an diesem 
Wettkampf und so tollen Platzierungen 
nicht möglich gewesen. 

Paula Budschewski und Sabine Müller 
 

 
 

Die Turnerinnen 
der Altersklasse 

12 und älter 
freuten sich über 
hervorragende 
Platzierungen 

Fotos:  
Sabine Müller 
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Ziegelmehl Saison 2012 
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Turnen 

 
 

Auch mit 50 plus noch fit 
Herrenturngruppe Bergwald trifft sich seit vielen Jahren zum Sport 
 

 

 
 
 
 
Die Herrenturn-
gruppe Bergwald in 
der Lustgartenhalle 
Hohenwettersbach 
vor dem Sport(links) 
und nach dem Sport 
(unten). Fotos: Braun 

 
 

Die Herrenturngruppe Bergwald besteht aus 
„Senioren“ im Alter über 50 Jahre. Jeden 
Montag turnen 10 bis 12 Leute in der Lust-
gartenhalle in Hohenwettersbach. Das Pro-
gramm besteht aus 30 Minuten Aufwärmen, 30 
Minuten Gymnastik und 45 Minuten Volleyball.
Danach ist gemütliches Zusammensein, aber 
pünktlich 23 Uhr ist Schluss. In den Ferien 
spielen wir Basketball oder Beachvolleyball im 
Regenauffangbecken neben der Halle. 

Klaus Braun 
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 Tischtennis 

  

Herren I auf Aufstiegskurs 
Die Fans bekommen hochklassigen Sport geboten 

 

Herren 1 nach dem 
9:6 gegen Blanken-

loch, v.l.n.r.:
Carlo Clemense, 
Ralf Feketitsch, 
Fabian Müller, 

Evgeny Dzeyhn, 
Roland Mannshardt 

(Mannschaftsf.),
Philip Schneider 

und Lukas Bossert.

 

 
Die erste Herrenmannschaft belegt vor 
dem letzten Spieltag der Hinrunde mit 14:0 
Punkten Platz zwei in der Kreisklasse A
hinter der punktgleichen Vertretung von 
TTG Spöck. Am letzten Spieltag kommt es 
nun zum Showdown der beiden verlust-
punktfreien Mannschaften in Spöck. Über-
wintern wird die Mannschaft auf alle Fälle 
auf einem Aufstiegsplatz, da die beiden 
ersten Plätze zum Aufstieg berechtigen 
und der härteste Verfolger, die TSG 
Blankenloch, derzeit bereits vier Verlust-
punkte aufweist. 

Wer dieser Mannschaft beim Verbands-
spiel zusieht, der bekommt sehr hochklas-
sigen Sport geboten. Sie hat mittlerweile 
sogar einen offiziellen Fanclub der sich 
steigender Beliebtheit erfreut. 

Die zweite Mannschaft startete furios in die 
Kreisklasse B. Nach drei Siegen in den 
ersten drei Spielen, wurde die Mannschaft
unter der Hand bereits als Aufstiegsaspi -
 

 rant gehandelt. Nach vier Niederlagen in 
Serie jedoch im Anschluss, wurden diese 
Gerüchte zeitnah im Keim erstickt. Ein 
Sieg im vorletzten Spiel in Busenbach 
beschert den Herren 2 ein ausgeglichenes 
Punktekonto und sehr gute Karten, das 
Saisonziel Klassenerhalt zu erreichen. 

Die neu formierten Herren 3 schlagen sich 
in der Kreisklasse D recht ordentlich und 
weisen derzeit ebenfalls ein ausgegliche-
nes Punktekonto aus. 

Im Jugendbereich befindet sich die Abtei-
lung leider an der Kapazitätsauslastungs-
grenze: zu viele Spieler für zu wenige Plat-
ten. Bei den Jugendbezirksmeisterschaf-
ten, die im November in Weingarten statt-
gefunden haben, gewann Lukas Bossert 
zusammen mit Tobias Bühner vom ASV 
Grünwettersbach die Doppelkonkurrenz im 
Wettbewerb U18, nachdem er im Einzel-
wettbewerb am späteren Sieger und 
ehemaligen Akteur der Turnerschaft, Jonas 
Fürst, gescheitert war. 
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Tischtennis 
 

Die Jungen- und Schülermannschaft der 
Turnerschaft kämpfen in der Kreisliga bzw. 
Kreisklasse um den Anschluss ans Mittel-
feld. Erfreulich ist der dritte Platz der 
Schüler B in der Kreisklasse. In dieser 
Mannschaft schlummern noch einige Ta-
lente, deren jüngste sportliche Entwicklung 
durchaus erfreulich ist und einen positiven 
Blick in die Zukunft erlaubt. 

 

Der Fanclub: Eberhardt Stadler
 und Heinrich Philipp
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Übungsplan 
 

 

 Gymnastik und Turnen 
Edith Göttert 
Ellmendinger Straße 7b, 76227 Karlsruhe 
Telefon (0721) 4 39 92, E-Mail turnen@tsdurlach.de 

 

oA   offene Angebote, für Nichtmitglieder gegen Kursgebühr 

Allgemeines Kinderturnen 

Eltern-Kind-Turnen Do 15.00 – 16.00 Pfinzbau Marlène Kraut oA 
Kleinkinder bis 4 J. Do 16.00 – 17.00 Pfinzbau Ramón Gebert oA 
Kinder 4–6 Jahre Di 15.00 – 16.00 Pfinzbau H. Martin  
Kinder 1.+2. Klasse Di 16:00 –  17:00 Pfinzbau H. Martin  

Gerätturnen Mädchen 

Leistungsriege Mo 17.00 – 19.00 Weiherhofhalle 
P.Budschewski/S.Müller/ 
S.Wolk 

Leistungsriege Do 17.00 – 19.00 Weiherhofhalle 
Leistungsriege Fr 13.30 – 15.00 Pfinzbau 

Frauen, Seniorinnen, Männer * nur für die Jazztanzgruppe 

Frauen Di 20.00 – 21.15 Pestalozzischule Sonja Stofer  
Frauen Mi 18.00 – 19.00 Zehntscheuer Sonja Stofer  

Frauen Do 20.30 – 22.00 Markgrafengym. Helma Laier  
Jazztanz * Do 19.00 – 20.30 Zehntscheuer H. Kölmel  
Seniorinnen Mi 17.00 – 18.00 Zehntscheuer Sonja Stofer oA 

Männer Mi 19.00 – 20.30 Markgrafengym. Petet Treutle  

Bergwald 

Frauen Mi 19.30 – 20.30 Bergwaldschule Dr. A. Hübner  
Seniorinnen Di 18.00 – 19.00 Bergwaldschule Ortmann/Hurst  
Männer Mo 20.00 – 22.00 Lustgartenhalle Harald Irion  

Gemischte Gruppen 

Funktionsgymnastik Do 19.00 – 20.00 Friedrichschule Ingeborg Lechner oA 

Fitnessgymnastik Do 20.00 – 21.00 Friedrichschule Ingeborg Lechner oA 
Fitnesstraining Di 20.00 – 22.00 Bergwaldschule John Blumenstock  
Walking Di 7.45 – 9.00 Oberwaldstadion Edith Göttert oA 

Walking Do 7.45 – 9.00 Oberwaldstadion Eva M. Stadler oA 

Anmeldung erforderlich für folgende Angebote (auch Mitglieder): E. Göttert 0721/43992 

Rückengymnastik Di 17.00 – 18.00 Zehntscheuer Edith Göttert oA 

Rückengymnastik Di 18.00 – 19.00 Zehntscheuer Edith Göttert oA 

Rückengymnastik Mi 10.00 – 11.00 Pfinzbau Edith Göttert oA 

Rückengymnastik Do 10.00 – 11.00 Pfinzbau Edith Göttert oA 

 
 

 Taekwondo 
Roswitha Ludwig, Neckarstraße 56, 76199 Karlsruhe 
Tel. (0173) 5772279, E-Mail taekwondo@tsdurlach.de 

 
Kinder 8–14 Jahre  Di 19.00 – 20.00 Pestalozzischule Ludwig 
Jugendliche & Erwachsene Di 20.30 – 22.00 Friedrich-Realschule  Ludwig 
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Übungsplan 
 

 

 Tischtennis 
Heiner Meier-Menzel.19 
Basler-Tor-Str. 19, 76227 Karlsruhe, Telefon (0721) 40 43 49,  
E-Mail: tischtennis@tsdurlach.de 

 
Mini & Anfänger Mo 17.00 – 18.30 Friedrichschule Traugott Cramer 
Jugend Mo 18.30 – 20.00 Friedrichschule Traugott Cramer 
Herren 1+2 Mo 20.00 – 22.00 Friedrichschule Traugott Cramer 
Jugend Fr 17.00 – 19.00 Friedrichschule Traugott Cramer 
Herren 1+2 Fr 19.00 – 22.00 Friedrichschule Heiner Meier-Menzel 
 
 

 

 Wandern 
Egon Jung, Lauenburgerstr. 66, 76139 Karlsruhe 
Telefon (0721) 67 213 oder (0177) 61 10 954,  
E-Mail: wandern@tsdurlach.de 

 
Wandertermine auf Seite 14 und im Internet. Auskunft und Führung: Egon Jung 
 
 

 Judo 
Manfred W. Schramm  
Tel. (0721) 42402, E-Mail: judo@tsdurlach.de 

 

Durlach Mattenfeger Sa 10.00  12.00 Pfinzbau T. Rühl /M. Novotny 
 
 

 Volleyball 
Timo Tönnies, Engelbert-Strobel-Str. 6, 76227 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 976 9328, E-Mail: volleyball@tsdurlach.de 

 
Herren1  Di 20.30 – 22.00  Weiherhofhalle Sebastian Kaschub 
 Do 20.30 – 22.00  Weiherhofhalle Sebastian Kaschub 

Herren 2 Mo 20.00 – 22.00  Friedrichschule Stefan Scharpf 
 Mi 20.00 – 22.00  Friedrichschule Stefan Scharpf 

U 18 männl. Mo 17.00 – 18.30  Weiherhofhalle Bantle/K.J. Sandmeier 
 Mi 18.30 – 20.00  Friedrichschule Bantle/K.J. Sandmeier 

U18 weiblich  Mo  18:30 – 20:00  Friedrichschule  Tobias Bantle 
 Mi  18:30 – 20:00  Friedrichschule  Tobias Bantle 

Mixed (Spiel- Di 20.00 – 22.00  Weinbrennerhalle KA Hans Mößler 
gemeinschaft Fr 20.00 – 22.00  Schulsporthalle Grötzingen Nils Jänig 
mit EK KA) 
 
 

 

 Sportkegeln 
Winfried Gaus, Oberwaldstraße 34, 76227 Karlsruhe 
Telefon (0721) 40 39 60, E-Mail kegeln@tsdurlach.de 

Mo 16.00 – 22.00 TSD Vereinsanlage (Winfried Gaus) 
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Übungsplan 
 
 

 

 
Basketball 
Hermann Umfahrer 
Dreisamstr. 7, 76327 Pfinztal 
Telefon (0721) 946 30 40, E-Mail basketball@tsdurlach.de 

 

U8 mixed Fr 17:00 - 18:30 Weiherhofhalle Czech-Kester 
U10 mixed Fr 17:00 - 18:30 Weiherhofhalle Haas / Rabenort 
U12 mixed Mo 17:00 - 18:30 Friedrichschule Nüesch / Kolb 
 Fr 17:00 - 18:30 Friedrichschule Nüesch / Barrho 
U13 weiblich Di 18:30 - 20:00 Friedrichschule Rood / Kester 
 Fr 17:00 - 18:30 Weiherhofhalle Rood / Kester 
U14 männlich Mo 18:30 - 20:00 Friedrichschule D. Dieterle / Pilarsky 
 Do 19:00 - 20:30 Pestalozzischule D. Dieterle / Pilarsky 
U15 weiblich Mo 18:30 - 20:00 Weiherhofhalle Umfahrer / S. Dieterle 
 Di 17:00 - 18:30 Friedrichschule Umfahrer 
 Do 17:00 - 19:00 Weiherhofhalle Umfahrer / S. Dieterle 
U16 männlich Mi 19:30 - 21:00 Weiherhofhalle Seyboth / Fuchs 
 Fr 18:30 - 20:00 Friedrichschule Seyboth 
U17 weiblich Mo 19:00 - 20:30 Weiherhofhalle J. Kopp 
 Do 17:00 - 19:00 Weiherhofhalle J. Kopp 
U18 männlich Mi 19:30 - 21:00 Weiherhofhalle Fornoff 
 Fr 18:30 - 20:30 Weiherhofhalle Fornoff 
U19 weiblich Mo 19:00 - 20:30 Weiherhofhalle J. Kopp 
 Do 17:00 - 19:00 Weiherhofhalle J. Kopp 
U20 männlich Di 20:00 - 21:00 Weiherhofhalle Wittig 
 Fr 20:30 - 22:30 Weiherhofhalle Wittig 
Herren 1 Di 21:00 - 22:30 Weiherhofhalle Wittig 
 Fr 20:30 - 22:30 Weiherhofhalle Wittig 
Herren 2 Di 21:00 - 22:30 Weiherhofhalle Diehl 
 Fr 20:30 - 22:30 Weiherhofhalle Diehl 
Damen 1 Di 20:00 - 22:00 Friedrichschule S. Kopp 
 Fr 18:30 - 20:30 Weiherhofhalle S. Kopp 
Damen 2 Mo 19:00 - 20:30 Weiherhofhalle J. Kopp 
 Do 17:00 - 19:00 Weiherhofhalle J. Kopp 
Oldies Fr 20:00 - 22:00 Gymnasium Gayer 
    

 

 Tennis 

Hans Steinhardt, Auerstraße 31, 76227 Karlsruhe 
Tel. (0721) 408755, E-Mail tennis@tsdurlach.de 
 

Mannschaftsführer 

Damen 50: Ursula Rühle Tel. (0721) 403744 
Damen 30: Corinna Schäfer, Tel. (0721) 498361 (Spielgemeinschaft mit FSSV Karlsruhe) 
Herren 30: Jens Klammer, Tel. (01520) 9275872 (Spielgemeinschaft mit FSSV Karlsruhe)  
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 Handball 
Gerold Kessel 
Marxzeller Str. 47, 76199 Karlsruhe, Telefon (0721) 88 48 27 
Fax (0721) 888925, E-Mail: handball@tsdurlach.de 

 
Minis ab 5 Jahre  Do  17:00 – 18:00  Friedrichschule  K. Bracht/M. Bracht 
E-Jugend weibl. Mo 17.00 – 18.00 Untere Hub Ochs/Stumpf/Sautter 
 Mi  17.00 – 18.00 Untere Hub Ochs/Stumpf/Sautter  
E-Jugend männl. Mo 17.00 – 18.00 Untere Hub Diessner/Ostmann/Deck 
       "  Mi 16.30 – 18.00 Untere Hub Diessner/Ostmann/Deck 
D-Jugend männl. Di 17.00 – 18.30 Untere Hub M. Kramar/R. Schneider 
       " Mi 17.30 – 19.00 Untere Hub M. Kramar/R. Schneider 
C-Jugend männl. Di 17.00 – 18.30 Untere Hub J. Wackershauser 
       "  Do 17.30 – 19.00 Untere Hub  S. Heidt/M. Rink/N. Pendl 
B1-Jugend männl. Di 18.30 – 20.00  Untere Hub B. Polich/M. Lang 
       " Do 18.30 – 20.00 Untere Hub B. Polich/M. Lang 
B2-Jugend männl. Di 18.30 – 20.00  Untere Hub Polich/Lang/Mößner 
C/B2/A-Jugend m Mi 18.30 – 20.00 Untere Hub Polich/Lang/Mößner 
A-Jugend m Di 18.30 – 20.00 Untere Hub Polich/Mößner 
       " Do 18.30 – 20.00 Untere Hub Polich/Mößner 
Nachwuchsteam Mi 19.00 – 20.30 Untere Hub H. Sarier/M. Sautter 
(alle 14 Tage) 
Damen 1/2 Mo 20.00 – 21.30  Untere Hub Markus Oßwald/K. Albus 
        " Do 19.00 – 20.30 Weiherhofhalle Markus Oßwald/K. Albus 
Herren 1/2 Di  20.00 – 22.15  Untere Hub Marc Sautter/Ralf Hörner 
       " Do 20.00 – 22.15  Untere Hub Marc Sautter/Ralf Hörner 
Herren 3 Mi 20.30 – 22.00 Weiherhofhalle Mathias Tröndle 
       " Sa 12.30 – 14.00 Untere Hub Mathias Tröndle 
„Alte Herren“ Do 21.00 – 22.00 Friedrichschule. Alexander Kempf 
Turnados  Sa 10.00 – 12.00 Untere Hub M. Ruppert/S. Tröndle 
 

 

 Leichtathletik – Lauftreff – Triathlon 
Ingrid Mickley 
Geigersbergstraße 52, 76227 Karlsruhe, Telefon und Fax (0721) 4 30 55  
E-Mail leichtathletik@tsdurlach.de oder ingrid-mickley@gmx.de   

Winterplan vom 9. Oktober 2012 bis 30. März 2013 

Samstag, 9.00 Uhr: Lauftreff und Walking – mehrere Gruppen 

Treffpunkt: Parkplatz am Hohenwettersbacher Weg (Geigersberg) über Rittnertstraße –
Bergwaldstraße, auch für Nichtmitglieder (Mickley/Schmitz) oA 

Donnerstag 9.30 Uhr: Vom Walking zum Laufen – Einsteigertraining 

Treffpunkt: Eingangsbereich Weiherhofhalle, auch für Nichtmitglieder (Mickley) oA 

Samstag 14.30 Uhr: Walking für Einsteiger. Treffpunkt: Parkplatz am Hohenwetters-
bacher Weg (Killinger) oA 

Donnerstag 17.30 Uhr: Leichtathletik – Fitnesstraining für Kinder, 3 Gruppen 8–16 J. 
Friedrich-Realschule Durlach, untere und obere Halle (Mickley/Schewe/Zittel) 

Dienstag 20.00 Uhr: Fitness- und Ausgleichstraining für Läufer, Triathleten und Walker 
Turnhalle Markgrafen-Gymnasium, oA, Nichtmitglieder gegen Gebühr (Mickley) 
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 Judo 

  

   

Mit Elan in die zweite Runde 
Offene Judo-Landesmeisterschaften in Elchesheim-Illingen 

 

 

Die Teilnehmer an den Badischen Judomeisterschaften für geistig Behinderte 
Elchesheim-Illingen 2012 

  

 

Die Mannschaft der Durlach 
Mattenfeger bei den 
Badischen Judomeister-
schaften  

   
Am 13. Oktober 2012 fanden in Elches-
heim-Illingen die offene Landesmeister-
schaften im Judo für geistig Behindere 
statt. Rund 80 Teilnehmer aus sieben Ver-
einen traten zu den Wettkämpfen auf zwei 
Matten an, um die Besten im Lande zu 
ermitteln. Die Veranstaltung war bestens 
organisiert und die Wettkampfstimmung 
ausgezeichnet. Die Judo-Sportgruppe der 
Turnerschaft Durlach (TSD), die Durlach 
Mattenfeger, war mit zehn Judoka dabei 
und schnitt unter der Anleitung ihres Trai-
ners Torsten Rühl recht erfolgreich ab. 

 • Erste Plätze belegten Jörg Leucht, Birk 
Spanger; Renè Breidohr und Patrik 
Müßle. 

• Zweite Plätze belegten Sandro Andriani; 
Uli Plischka und Sacha Herrmann. 

• Dritte Plätze belegten Robert 
Assenheimer und Carsten Seitz. 

• Einen guten 4. Platz belegte Dennis 
Oesterle. 

Allen Judoka herzlichen Glückwunsch zu 
ihren erfolgreichen Platzierungen! 

Manfred W. Schramm 
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 Handball 

  
 

Handball intensiv 
1. JHTC – Jugendhandballtrainingscamp 

 

Von der harmonischen Atmosphäre begeistert: Mädels und Jungs beim 
Jugendhandballtrainingscamp in den Herbstferien 2012. Fotos: durlacher.de 

 
In den Herbstferien veranstaltete die 
Handballabteilung der Turnerschaft Dur-
lach unter der Leitung von Marc Sautter ihr 
erstes 3-tägiges Jugendhandballtrainings-
camp. Insgesamt nahmen 30 handballbe-
geisterte Mädchen und Jungs im Alter von 
6–14 Jahren teil. Am Mittwoch, den 
31.10.2012 um 9.30 Uhr ging es in der 
Werner-Stegmeier-Halle los. 

Das Trainerteam überraschte uns gleich 
mit tollen Camp-Shirts, die alle drei Tage 
lang mit Stolz trugen. Die Spieler wurden 
ihrem sportlichen Können entsprechend in 
drei Gruppen eingeteilt. Wir starteten mit 
einem spritzigen Aufwärmtraining unter der 
Leitung von Markus. An verschiedenen 
Spielstationen konnten wir Geschicklich-
keit, Koordination und Ausdauer trainieren. 
Zahlreiche Jugendtrainer und engagierte 
Spieler der 1. Mannschaft begleiteten uns 
mit einer Portion Spaß dabei. 

 Natürlich standen Techniktraining sowie 
das Regelwerk des Handballs auch auf 
dem Programm. Dank der aktiven Mithilfe 
von Kerstin und einigen Eltern war für eine 
hervorragende Mittagsverpflegung gesorgt.
Am ersten Abend waren einige von uns 
ziemlich k.o., jedoch bis zum nächsten 
Morgen wieder fit. Alle freuten sich auf den 
zweiten Trainingstag. Handballspezifische 
Übungen unter Anleitung der aktiven Trai-
ner und Spaß am Sport waren das Motto. 
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Handball 
 
 
 

Außer Handballtechnik gab es auch Aufwärmübungen, und an verschiedenen 
Spielstationen wurden Geschicklichkeit, Koordination und Ausdauer trainiert. 

 

Am dritten und letzten Tag durften alle 
Spieler ihr neues Können beweisen. Auf 
dem Plan standen Allstar-Games gegen 
die Trainer. Teamleiter Marc hat absolut
fair für uns Kinder gepfiffen, so dass wir 
auch einige Tore werfen konnten. Die Trai-
ner haben sich wacker geschlagen. 

Ein weiteres Highlight waren dann die 
Spiele gegen unsere Eltern am Nachmit-
tag. Beim gemeinsamen Grillen haben wir 
das Camp schließlich ausklingen lassen. 

 

 Das 1. JHTC hat uns allen sehr viel Spaß 
gemacht. Wir möchten den engagierten 
und motivierten Trainerinnen und Trainern, 
die uns ihre Freizeit geschenkt haben, für 
die hervorragende Organisation, sowie das 
erfolgreiche, sportliche und harmonische 
Camp sehr herzlich danken. Für die 
laufende Saison haben wir viele Tipps und 
Tricks mitnehmen können. Hoffentlich 
scheuen die Verantwortlichen keine Mühe, 
ein weiteres Camp zu planen. Wir sind 
bestimmt wieder dabei. 

Eure Handballjugend 

 

Eine ordentliche Stärkung beim Mittagessen war 
willkommen angesichts des anstrengenden 
Trainings. Die Handballjugend lässt es sich 
schmecken im Jugendraum auf dem TSD-Gelände. 
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 Basketball 

  

 
 

Korbjagd in vollem Gang 
Während für einige unserer Mannschaften gegen Ende  November die 
Vorrunde schon bald zu Ende geht, haben für einige 
Jugendmannschaften die Ligenspiele gerade erst begonnen, weil sie 
zunächst im Herbstpokal gestartet sind, der ins Leben gerufen wurde,
um mehr Spielpraxis zu bekommen und besser vorbereitet in die 
Meisterschaftsrunde zu starten. 

 

 
Die U12 männlich zeigt sich gegenüber 
dem Vorjahr stark verbessert und mischt 
kräftig im Mittelfeld mit, was dann aller-
dings auch bedeutet, dass es für die End-
runde um die Bezirksmeisterschaft noch 
nicht reichen wird. 

Die U13 weiblich haben im Herbstpokal 
sehr stark gespielt und mussten zum ers-
ten Ligaspiel zu Post Südstadt Karlsruhe, 
wo sie nach guter kämpferischer Leistung 
mit nur vier Punkten Differenz unterlagen. 
Es deutet viel darauf hin, dass diese bei-
den Teams den Kampf um Tabellenplatz 
eins unter sich ausmachen und damit auch 
die Kandidaten für die Bezirksmeister-
schaftsendrunde gegen die beiden Südba-
dener Vertreter sein würden. 

Für die U14 männlich ist nach der Erfah-
rung im Herbstpokal vom zweiten bis zum 
letzten Platz alles drin, da die Ergebnisse 
recht knapp ausfallen. Lediglich der TSV 
Berghausen gestaltet da seine Spiele ein-
deutig, und bei denen gab es im ersten 
Ligaeinsatz dann auch gleich eine deftige 
Niederlage. 

Die U15 weiblich II soll sich in der Be-
zirksliga, verstärkt durch U13-Spielerinnen, 
im Mittelfeld festsetzen, wofür auch die 
Ergebnisse des Herbstpokals sprachen. 
Gleich im ersten Spiel wurde dieses Ziel 
zunächst vergeigt, weil der ansonsten klar 
unterlegene TB Pforzheim zu einem sou-
veränen Sieg kam, da gerade einmal drei 
Spielerinnen zur Verfügung standen. Da 
muss sich noch einiges an der Zuverläs-
sigkeit der Spielerinnen ändern. 

 Im vierten Jahr in Folge startet eine U15 
weiblich der Turnerschaft in der Oberliga, 
wie im letzten Jahr in Kooperation mit dem 
SSC, wobei dieser nur zwei Spielerinnen 
stellen kann und der Löwenanteil aus Dur-
lach kommt. Waren in der letzten Saison 
die Positionen optimal besetzt, so haben 
wir in dieser eine eher kleine Mannschaft, 
die nun anders agieren muss. Der daher 
schwierigere Mannschaftsbildungsprozess 
wird sich noch etwas hinziehen, aber die 
Leistungen sind schon sehr ansprechend. 
Leider ist irgendwie der Wurm drin, weil es 
bei fünf Spielen bisher nicht möglich war,
in der stärksten Besetzung anzutreten. 
Beim Auftakt in Staufen gab es zu allem 
Überfluss, dank einer haarsträubenden 
Schiedsrichtersituation, statt einer Sieg-
chance nur eine deutliche Niederlage. 
Dann bescherte der Spielplan mit USC 
Freiburg, KuSG Leimen und USC Heidel-
berg ausgerechnet die drei stärksten Ober-
liga-Teams. Gegen Freiburg, ausgerechnet 
ohne Aufbauspieler, wurden wir gnadenlos 
versenkt, aber gegen die anderen beiden 
zeigten die Spielerinnen, dass sie auch die 
erfolgsverwöhnte Leistungsriege des badi-
schen Basketballs ganz schön beschäfti-
gen kann. Erst im fünften Spiel gelang es 
dann, den Gast CVJM Lörrach nach einem 
mitreißenden Spiel niederzuringen. Als Ziel 
wird Tabellenplatz sechs angepeilt. 

Die U16 männlich gewinnt in ihrer Staffel 
scheinbar mühelos ihre Spiele, was wohl 
für einen strammen Kurs in Richtung Be-
zirksmeisterschaftsendrunde spricht.  
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Im vierten Jahr in 
Folge in der 
Oberliga: die U 15 
weiblich mit Trainer 
Hermann Umfahrer 

 
 
Die U18 männlich schlägt sich auch recht 
gut, aber etwas durchwachsener und be-
findet sich auf dem Weg ins obere Mittel-
feld mit Tendenz zur Spitzengruppe. 

Die Herren 2 haben ihren Umbau verpasst 
und versuchen nun, nachdem einige 
Stammkräfte nicht mehr zur Verfügung 
stehen, Nachwuchs hinzu zu bekommen. 
Diese Öffnung fällt schon schwer genug, 
aber die Integration der Jungen und das 
Ego der Alten, mit dem Anspruch gewin-
nen zu müssen, passen nicht zusammen. 
Da wird sich noch einiges tun und vor al-
lem ein möglicher Abstieg akzeptiert wer-
den müssen. 

Den Umbau scheinen die Herren 1 nun 
fast abgeschlossen zu haben. In der letz-
ten Saison dem Abstieg gerade noch so 
von der Schippe gesprungen rangieren sie 
nun in der oberen Tabellenhälfte. Rang 
vier sollte das Minimalziel sein, während 
für die beiden Spitzenpositionen die Trau-
ben wahrscheinlich noch zu hoch hängen. 

Die U17 weiblich und Damen 2 bilden 
gemeinsam einen Kader von etwa 18 Spie- 

 lerinnern, wobei lediglich sieben Spielerin-
nen ausschließlich für die Damen 2 spiel-
berechtigt sind. Daher gibt es viele perso-
nelle Überschneidungen: Die U17-Spiele-
rinnen Anna Baltrock, Denise Dieterle, 
Nadja Haas, Anna Hobler und Hannah 
Schucker unterstützen regelmäßig die 
Damen 2. Aus diesem Grund wurden die 
Trainingseinheiten der beiden Teams zu-
sammengelegt und finden nun montags 
und donnerstags statt. Zugleich haben so 
auch die Jugendspielerinnen, die regel-
mäßig am Training der ersten Damen teil-
nehmen, keine Doppeltrainingstage. 

Aufgrund der Zusammenlegung des Trai-
nings und der im Wesentlichen guten Trai-
ningsbeteiligung verbesserte sich das 
Zusammenspiel der Damen 2. Insbeson-
dere das schnellere und intensivere Spiel 
der jungen Kräfte führte zu Siegen gegen 
USC Freiburg III, BG Ettenheim und SSC 
Karlsruhe. Knappe und vermeidbare Nie-
derlagen mussten gegen wachere und 
konsequentere Ettlinger (TSV) und gegen 
das kämpferische Berghausen hingenom-
men werden. 
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Viele der Spiele-
rinnen der U 17 
weiblich unter-
stützen die 2. 
Damenmannschaft. 
Trainiert werden  
sie von Joan Kopp. 

 
 
 

Gegen starke und in jeder Hinsicht überle-
gene Emmendinger musste sich das Team 
um Kapitänin Susanne Alte trotz Topbe-
setzung geschlagen geben. Die deutliche 
Niederlage zuletzt gegen Lörrach schmerzt 
besonders deshalb, weil der gute Start in 
der ersten Halbzeit mit einer 19:13-Füh-
rung auch auf die dünne Personaldecke 
zurückzuführen ist. Bei den noch in diesem 
Jahr anstehenden Partien gegen Linken-
heim und Keltern, sollte ein Sieg noch zu 
erwarten sein. Die Hinrunde dürfte dann 
mit dem erfreulichen vierten Tabellenplatz 
abgeschlossen werden.  

Für das nächste Jahr bleibt zu hoffen, dass 
sich die positive Entwicklung fortsetzt und 
auch knappe Spiele für Durlach entschie-
den werden können. Mit konsequenter 
Trainingsbeteiligung und konzentriertem 
Spiel wird dies das Minimalziel neben ei-
nem guten Abschneiden gegen die sehr 
starken Teams aus Keltern und Emmen-
dingen sein.  

Was die oben genannten Perspektivspiele-
rinnen in den Spielen der Damen 2 an 
 

 Erfahrung sammeln konnten, wurde opti-
mal in die U17 weiblich übertragen. Deren
jüngere, unerfahrenere Spielerinnen konn-
ten besonders durch verbesserte Korb-
gefährlichkeit gut in die Spiele finden, was 
der solide Rückhalt durch das Team er-
möglichte. 

Im Rahmen des Herbstpokals konnten 
zwei von vier Spielen für uns entschieden 
werden, was auch einer konsequenten und 
guten Verteidigungsarbeit zu verdanken 
ist. Besonders positiv hervorzuheben ist 
der Neuzugang der Mannschaft, Neomi 
Groh, die ohne viel Basketballerfahrung, 
innerhalb weniger Monate eine super Ent-
wicklung gemacht hat und bereits jetzt, auf 
ihrer Position zu den Stützen der Mann-
schaft zählt. 

Die sich nun anschließende U17-Bezirks-
liga, gegen im Wesentlichen die gleichen 
Teams, lässt Ähnliches erwarten. Ange-
sichts des Potentials der Mannschaft ist 
allerdings eine deutliche Steigerung zu 
erhoffen. Realistisches Ziel ist die Teil-
nahme an den Bezirksmeisterschaften. 
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Die Damen 1, hier 
mit Trainer Sven 
Kopp, zeigen nach 
einem größeren 
Umbruch in der 
Mannschaft, dass 
viel Potential in 
ihrem Team steckt. 

 
 
 
Die Damen 1 stehen in dieser Saison da-
vor, einen mehr oder weniger großen Um-
bruch zu vollziehen. Mit Lisa Hobler, Caro-
line Alte und Katja Saumer standen vor 
Beginn der Saison schon drei Abgänge 
von Stammspielerinnen fest. Demgegen-
über konnten mit Andrea Hueser, Lisa 
Rocker und Dawn Rood drei alte Bekannte 
wieder begrüßt werden. Als weiteres Ziel 
sollte die Integration von Jugendspielerin-
nen, die bereits in der vergangenen Saison 
begonnen hatte, fortgesetzt werden, so 
dass mit Anna Hobler, Denise Dieterle, 
Laura Sauer und Zoë Pilarsky vier Jugend-
spielrinnen zum Stammkader zählen. Im 
Laufe der Saisonvorbereitung kamen mit 
Kathi Spang und Daphne Seither noch 
zwei Neuzugänge hinzu, so dass erstmals 
wieder ein Kader von insgesamt 14 Spiele-
rinnen zu Verfügung stand. 

Allerdings musste das Team in der Vor-
bereitung bereits die ersten Rückschläge 
hinnehmen, da mit Ariane Missuweit und 
Elena Ruiz zwei Spielerinnen für die Hin-
runde verletzt ausfielen. Durch die neue 
Zusammenstellung der Mannschaft war 
klar, dass sich die Spielerinnen zunächst 
 

 finden mussten. Unter diesen Umständen 
war der Saisonstart holprig, aber nicht 
enttäuschend, auch wenn die ersten vier 
Spiele vor allem durch fehlende Konstanz 
verloren gingen. Dennoch zeigte das Team 
bereits hier, dass durchaus Potential in ihm 
steckt. In Mannheim schafften die Damen 
es erstmals, über 40 Minuten auf einem 
konstant guten Niveau zu spielen, und 
fuhren verdient den Sieg ein. Im 
darauffolgenden Heimspiel gegen den KTV 
konnten die Damen größtenteils an die 
Leistung aus Mannheim anknüpfen und 
siegten auch hier. Nun gilt es, weiter am 
offensiven Zusammenspiel zu arbeiten, 
denn die Chemie im Team stimmt und die 
Voraussetzungen um attraktiven Basket-
ball zu zeigen, sind vorhanden.  

Spieltermine immer aktuell unter http://
www.ts-durlach.de im Internet! Die Spie-
ler(innen) freuen sich auf den Besuch ihrer 
Freunde und Fans bei den Heimspielen in 
der Weiherhofhalle und der Sporthalle der 
Gemeinschaftsschule Grötzingen. 

Joan Kopp, Sven Kopp  
und Hermann Umfahrer 
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 Volleyball 

  

 

Tadellose Leistungen 
Die TS Durlach auf Kurs in Landes- und Oberliga  

Groß war die Freude in der Spielzeit 
2010/2011, als die TSD als Meister der 
Verbandsliga den Sprung in die Oberliga 
geschafft hat. Nach einem durchaus be-
friedigenden ersten Jahr in der höheren 
Spielklasse – das Team konnte sich im 
Mittelfeld etablieren – bleiben die Ziele 
dennoch bescheiden. Primäres Ziel der 
laufenden Saison lautet wie schon im Vor-
jahr: Klassenerhalt. 

Dieser eher bescheidene Anspruch beruht 
weniger auf Zweckpessimismus, sondern 
vielmehr auf den personellen Veränderun-
gen, die sich ergeben haben. Neben Dia-
gonalmann Christoph Oberacker (studiert 
jetzt in Heidelberg) sind hier vor allem die 
Abgänge von Jens und Thorben Sand-
meier zu nennen, die nunmehr in Diensten 
der TuS Durmersheim stehen und dort in 
der zweiten Bundesliga um Punkte kämp-
fen. Für die Herren der TS Durlach sicher-
lich ein herber sportlicher Verlust, wenn
 

 auch ein völlig logischer. Ausnahmetalent 
und Jugendnationalspieler Jens Sandmeier 
hatte bereits in der vergangenen Saison 
ein Doppelspielrecht und bestritt neben 
seinen Einsätzen für die TS Durlach schon 
vor einem Jahr seine ersten Zweitligaein-
sätze (ebenfalls für die TuS Durmersheim). 
Die Volleyballabteilung der TS Durlach be-
trachtet diese Entwicklung durchaus mit 
einigem Stolz, zumal auch der große Bru-
der Thorben nunmehr regelmäßig in Liga 
zwei auf dem Feld steht. Wir wünschen 
den beiden weiterhin viel Erfolg und be-
danken uns für den vorbildlichen Einsatz,
den sie stets für Team und Verein gezeigt 
haben. 

Neben den Abgängen ist die Akquise 
neuer Spieler zudem wahrlich kein Zucker-
schlecken, denn die Konkurrenz im Groß-
raum Karlsruhe ist groß. Mit dem SSC 
Karlsruhe und der TSG Blankenloch buh-
len neben der TS Durlach gleich drei
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Teams aus der Region um „frisches Blut“, 
das den sportlichen Anforderungen der 
Oberliga Baden gewachsen ist. In der 
Vergangenheit waren es oftmals Studen-
ten, die den Weg in die Karlsruher Vereine 
gefunden haben. Nunmehr verhält es sich 
so, dass die Fridericiana ihre sportbegeis-
terten Studenten gerne selbst behalten 
möchte, um mit eigenen Mannschaften in 
den Ligen der Sportverbände anzutreten. 
Volleyball bildet hier keine Ausnahme. 
Besonders die zweite Durlacher Herren-
mannschaft ist von diesem Trend betrof-
fen. 

Selbst der Weg über eine eigene Jugend-
ausbildung ist ein durchaus beschwerli-
cher, vor allem im männlichen Bereich, 
denn das sportliche Konkurrenzangebot ist 
groß. In der deutschen Sportlandschaft 
spielt Volleyball nach wie vor nur eine 
Nebenrolle. Dabei sind mit Karl-Josef 
Sandmeier und Tobias Bantle zwei enga-
gierte Trainer im Einsatz, die die volley-
ballwilligen Jugendlichen bereitwillig unter 
ihre Fittiche nehmen. Dafür an dieser 
Stelle unseren aufrichtigen Dank!  

Dass es trotz allem funktionieren kann,
zeigen aber nicht nur die Geschwister 
Sandmeier. Mit Pedram Azad kehrt aus der 
zweiten Herrenmannschaft ein TSD-Urge-
stein in die Riege der ersten Herren zu-
rück. Zusammen mit Marc Jäger und Timo 
Tönnies stehen somit gleich drei Leute im 
aktuellen Oberligakader, die schon vor 
über 15 Jahren als Jugendspieler das 
Trikot der TS Durlach gemeinsam auf dem 
Feld getragen haben. 

Mittlerweile ist die Vorrunde sowohl in 
Ober- und Landesliga abgeschlossen. 
Beide Herrenteams etablieren sich im 
Mittelfeld ihrer Spielklasse. Mit 6:8 Punkten 
und Rang 6 für Herren zwei und 8:10 
Punkten mit Tabellenrang 7 für Herren eins 
ist die Ausbeute zwar nicht überragend, 
aber ein Zwischenausblick. mit dem man 
durchaus leben kann. 

 

Herren II beim An
Diagonalposition. Foto

Für die Rückrunde h
Oberligateam darauf, s
chen Leistungsschwan
zu bekommen. Wozu 
Lage ist, hat man beim
den Spitzenreiter aus 
Dort konnte man mi
Leistung und einem he
einen souveränen 3:0

Sollten beide Teams ä
in der Vorrunde, dürfte
ten Klassenerhalt nichts

 

 Angriff über die 
Foto: Martin Kümmel 

de hofft vor allem das 
rauf, seine doch erhebli-
hwankungen in den Griff 

Wozu das Team in der 
n beim Heimspiel gegen 
r aus Freiburg gesehen. 
n mit einer tadellosen 
m hervorragenden Block 
 3:0-Erfolg feiern. 

ams ähnlich punkten wie 
dürfte einem ungefährde-
 nichts im Wege stehen. 

Timo Tönnies 
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Vereinsnachrichten  
 

   

Mitteilungen aus der Verwaltung 

Jugendbeitrag: 

Der Jugendbeitrag gilt für Schüler, Auszubildende und Studenten ab 18 Jahren bis 
einschließlich 26 Jahre bei Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung. 

Diese Bescheinigung ist unaufgefordert für das Folgejahr bis zum 31.12. eines 
Jahres an die Verwaltung zu senden, ansonsten erfolgt die Umstellung auf Erwach-
senenbeitrag. Eine Rückerstattung erfolgt nicht. 

Bitte beachten Sie auch die Fristen bei Kündigungen: 

Kündigungen sind zum 30.6. und zum 31.12. eines Jahres möglich und müssen vier 
Wochen vorher schriftlich bei der Verwaltung vorliegen. 

Bitte denken Sie daran, die Verwaltung zu informieren, wenn sich Ihre Adresse 
oder Ihre Bankverbindung ändert und auch dann, wenn Sie die Abteilung 
wechseln! 

Claudia Schaffner    �    Telefon: 0721/473071    �    E-Mail: info@tsdurlach.de 
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Vereinsnachrichten 
    

 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

Alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen unseren 
Mitgliedern, die von Oktober bis Dezember 2012  

Geburtstag feiern: 

zum 90. Theodor Hamma, Kurt Batschauer 

zum 85. Eva Martin 

zum 75. Alma Schlachter, Josef Brauns, Ulrike Lenk,  
Sigrid Hennies, Erika Hoffmann 

zum 70. Ingrid Mickley, Monika Dallwig 

zum 60. Hartmut Petters, Claudia Karpf 

zum 50. Elisabeth Riegsinger 
 
 

Die Turnerschaft Durlach trauert um ihre Mitglieder 

Fred Heinold und Klaus Henker 

Wir bewahren den Verstorbenen ein ehrendes Gedenken. 

 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Spendern 

Ingrid Weissmann, Günter Pfalzgraf, Gerhard Reis, Dr. Ulrich Wagner, Bernhard und 
Claudia Schaffner, Herbert Ritter, Hilfswerk des Lions-Club Karlsruhe-Fächer GmbH, 
Selbst e.V., Lebenshilfe Karlsruhe Ettlingen und Umgebung e.V., Rechtsanwälte 
Göhringer, Götzelmann, Gnad, Gertrud Steinbrunn, Stadt Karlsruhe Ortsverwaltungen, 
Karl und Brigitte Polefka, Sven Weissinger, Manfred und Claudia Karpf, Stadt Karlsruhe: 
„Eine Stadt bringt was ins Rollen“, Mark Ruppert, Sebastian Tröndle, Bernd Thelen, Ralf 
Udo Arheidt, Christian Simon, Gerhard Kessler, Dr. Herbert Tränka, Sven Mitsdörfer 

für Zuwendungen von insgesamt 9.989,30 € 

sowie für zahlreiche Sachspenden für den Turmberglauf in Höhe von insg. ca. 1.500 €: 
Bahnhof-Apotheke, Betten-Ritter, Buchhandlung Der Rabe, Buchhandlung Mächtlinger, 
Cielo Gastronomie, Cuvée – Weine, Dessous Carmen Bürkle, durlacher.de, Eisbär-
Apotheke, Fasanenbäckerei, Grand Slam, Juwelier H. Gärtner, Kräuterladen, Metzgerei 
Sack, Modehaus Nagel, Optik Dumas, Pestoria, Reformhaus Böser, Rokoko Mode, 
Scheck-In, Sol y Luna Gastronomie, Sport am Hengstplatz, Sparkasse Karlsruhe-
Ettlingen, Stadtwerke Karlsruhe, Studio N 14, Tropenlicht, Turmberg-Apotheke, 
Bäckerei Weber, Weiler Marktstand, Weinhaus am Markt  
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Die Turnerschaft Durlach 1846 eV 
 
1. Vorsitzender: Mathias Tröndle, Zunftstraße 5, 76227 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 49 04 629, E-Mail vorstand@tsdurlach.de 

2. Vorsitzender: Gerhard Kessler, Vorarlberger Str. 17, 76227 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 47178962,Fax (0721) 47178963, E-Mail marketing@tsdurlach.de 

Finanzvorstand: Bernhard Schaffner, Gartenweg 17, 76228 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 47 30 71, Fax (0721) 48 39 606, E-Mail bschaffner@t-online.de 

Leiterin im sportlichen Bereich: Ingrid Mickley, Geigersbergstraße 52, 76227 Karlsruhe, 
Tel (0721) 43055, E-Mail ingrid-mickley@gmx.de  

Infrastruktur, Vereinsanlage: Manfred Conradi, Bonndorfer Straße 25,  
76227 Karlsruhe, Tel. (0721) 4 18 31, E-Mail Mconradi@t-online.de 

Jugendwart: Philipp Benz, Luß-Straße 22, 76227 Karlsruhe, E-Mail mail@philippbenz.de 

Auskünfte, Mitgliederverwaltung und Hallenvermietung: 

Claudia Schaffner, Gartenweg 17, 76228 Karlsruhe, Tel. (0721) 47 30 71,  
Fax (0721) 48 39 606, E-Mail info@tsdurlach.de 

Geschäftsstelle: 

H. Egeter, Stahlwarengeschäft, Pfinztalstr. 23, 76227 Karlsruhe, Tel. (0721) 40 58 25 

Sportanlage: 

Werner-Stegmaier-Halle, Untere Hub 1, 76227 Karlsruhe, Tel (0721) 40 28 98 
Hausmeister – Platzwart: José Botana Tel. (0721) 49 31 88 oder mobil 0172/72 09 203 
E-Mail Botana@t-online.de 

Internet: www.tsdurlach.de; Webmaster: Christine Gustai, webmaster@tsdurlach.de 

Restaurant hubRaum: Tel. (0721) 759 699 29; http://restaurant-hubraum-durlach.de 

Impressum 
 

TSD-Report 
Mitteilungen der Turnerschaft Durlach 1846 eV 
 

Erscheinungsweise dreimal jährlich 

Herausgeber & Verleger Turnerschaft Durlach 1846 eV 

Anschrift Postfach 41 09 13, 76227 Karlsruhe 

Redaktion Edelgard Gruber, Tel. (0721) 49 32 06, tsd-report@tsdurlach.de 
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Satz und Produktion Turnerschaft Durlach 1846 eV 
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Bankverbindung Turnerschaft Durlach 1846 eV 
Sparkasse Karlsruhe Konto 10 421 261 BLZ 660 501 01 
Volksbank Karlsruhe Konto 40002880 BLZ 661 900 00 

 



40 

 

 

 

 

 



41 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



42 
 



43 

 
 
 

 



44 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

Deutsche Post AG 
76185 Karlsruhe 
Entgelt bezahlt 

 
Absender: 
Turnerschaft Durlach 1846 e. V. 
Postfach 41 09 13, 76209 Karlsruhe 

bei Umzug Anschriftenberichtigungskarte 
  

 
 

  


